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Eingedenk der Verantwortung für die kommenden Generationen ist es der besonderen Fürsorge jedes
Einzelnen und der staatlichen Gemeinschaft anvertraut, die natürlichen Lebensgrundlagen zu bewahren.
Der vom Menschen verursachte Klimawandel gefährdet Wald, Wasser, Luft und Boden, verschiebt
Klimazonen und bedroht damit die Artenvielfalt, die menschliche Gesundheit sowie nicht zuletzt den
Wohlstand und den Frieden der Völker. All das verlangt nach entschiedenen Anstrengungen, um
Ursachen und Folgen des Klimawandels einzudämmen und die Anpassung an die Auswirkungen des
Klimawandels voranzubringen. Dabei sind auch entschiedene Anstrengungen in Forschung und
Entwicklung in den Blick zu nehmen, um wissenschaftliche Lösungen in Bezug auf den Klimawandel zu
finden. Das Gesetz zielt darauf ab, die Gefahren des Klimawandels für künftige Generationen zu
verringern und damit nachhaltig die Gewährleistung ihrer Freiheitsrechte sicherzustellen. Mit einem
angemessenen Beitrag zu den internationalen, europäischen und nationalen Klimaschutzzielen will
Bayern seinem Anteil an dieser Verantwortung gerecht werden.
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